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Was enthält der  
Kulturlandplan?

Der Kulturlandplan ist ein individuelles 
Gesamtkonzept.

1.	 Darstellung der Ist-Situation:

	 - der Betrieb
	 - die umgebende Landschaft
	 - �derzeitige Naturschutzleistungen: Ergebnisse 

der Ökologischen Standortbestimmung
	 - �Einschätzung der Potenziale und der 

wichtigsten Handlungsfelder

Bringt ein:

p �Betrieb und Flächen
p Persönliche Motivation
p Wünsche und Interessen
p Eigene Ideen und Bedenken
p �Landwirtschaftliche Erfahrungen

Bringt ein:

p �Fachwissen zum  
Naturschutz

p Umsetzungshilfen
p Maßnahmenvorschläge
p �Berücksichtigt landwirtschaftliche Belange

	 Hohes Potenzial, weil:

p	 Hohe Motivation bei vielen Landwirten
p	� Ökologische Wirtschaftsweise schafft gute 

Ausgangsbedingungen
p	� Breites Spektrum an möglichen Natur-

schutzmaßnahmen ist bekannt
p	� Selbstständige und unbürokratische Um

setzung durch den Landwirt möglich

Es gibt ein hohes Potenzial für Natur-
schutz auf Biobetrieben, das aber oft 
nicht ausgeschöpft wird …

Der Kulturlandplan wird für und mit 
dem Landwirt erstellt. Er entschei-
det eigenverantwortlich über die 

Umsetzung auf seinen Flächen und 
integriert die Maßnahmen in seinen 
Betriebsalltag.

	 Nicht ausgeschöpft, weil:

p	� Fehlendes Wissen bezüglich Ökologie  
und sinnvoller Naturschutzmaßnahmen

p	� Bedenken vor negativen Konsequenzen 
für Betrieb und Ertrag

p	� Bestehende Naturschutzkonzepte orien-
tieren sich nicht am Betrieb

+ –

Recherche und Informationssammlung

Betriebs- und Flächenbesichtigung, 
Kartierung

Beratungsgespräch zu 
Maßnahmenvorschlägen

Warum Kulturlandpläne 
für Biobetriebe?

Landwirt Ablauf der Beratung Berater

2.	� Individuelle, flächenbezogene und 
konkrete Maßnahmenvorschläge für 
die Wirtschaftsflächen, Landschaftsele-
mente und die Hofstelle

	 - �Darstellung der Maßnahmenvorschläge  
auf Karten

	 - �Umfangreiche Hintergrundinformationen 
zur Planung und Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen

3.	 �Hinweise zur Maßnahmenorganisation

4.	 �Ideen und Hinweise zur Öffentlichkeits
arbeit
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